
 

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des  
Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 31.10.2006  
(GV. NRW. S. 474), zuletzt geändert durch Gesetz  
vom 31.01.2012 (GV. NRW. S. 90), hat die Universität 
Duisburg-Essen folgende Ordnung erlassen: 

 

 

Artikel I 

Die Prüfungsordnung für das Bachelor-Programm Politik-
wissenschaft an der Universität Duisburg-Essen vom 
10.02.2010, (Verkündungsblatt Jg. 8, 2010 S. 111 /  
Nr. 19), geändert durch Ordnung vom 19.05.2011 (Ver-
kündungsblatt Jg. 9, 2011 S. 287 / Nr. 53) und berichtigt 
am 08.06.2011 (Verkündungsblatt S. 305), wird wie folgt 
geändert: 

 

1. In der Inhaltsübersicht wird in § 8 das Wort „Aner-

kennung“ durch das Wort „Anrechnung“ ersetzt. 

 

2. In § 14 Abs. 1 werden die folgenden Sätze 2 bis 7 

eingefügt; der bisherige Satz 2 wird Satz 8: 

„In geeigneten Fällen ist das Antwort-Wahl-Verfahren 
(Multiple-Choice-Klausur) zulässig. In diesem Fall 
werden die Klausuraufgaben von 2 Prüfungsberechtig-
ten ausgearbeitet. Die Bewertungsgrundsätze sind auf 
dem Klausurbogen auszuweisen. Das Verhältnis der 
zu erzielenden Punkte in den einzelnen Fragen zur er-
reichbaren Gesamtpunktzahl muss dem jeweiligen 
Schwierigkeitsgrad der Aufgabe entsprechen. Näheres 
regelt der Prüfungsausschuss nach Maßgabe der 
Rahmenprüfungsordnung. Klausuren, die ausschließ-
lich das Antwort-Wahl-Verfahren verwenden, bedürfen 
der Zustimmung des Prüfungsausschusses.“ 

 

3. Nach § 14 Abs. 1 wird der folgende neue Abs. 2 ein-

gefügt; die bisherigen Absätze 2 bis 4 werden zu den 
Absätzen 3 bis 5: 

„Klausurarbeiten können als softwaregestützte Prü-
fung durchgeführt werden (E-Prüfungen). Abs. 1 
Satz 2 gilt entsprechend. Die Studierenden sind auf 
die Prüfungsform hinzuweisen. Ihnen ist Gelegenheit 
zu geben, sich mit den Prüfungsbedingungen und dem 
Prüfungssystem vertraut zu machen.“ 

 

4. In § 21 werden nach Abs. 3 die folgenden neuen 

Abs. 4 und 5 angefügt: 

„(4)  Eine Prüfung nach dem Antwort-Wahl-Verfahren 
ist bestanden, wenn der Prüfling die absolute Beste-
hensgrenze (mindestens 50 Prozent der maximal 
möglichen Punktzahl) oder die relative Bestehens-
grenze erreicht hat. Die relative Bestehensgrenze 
ergibt sich aus der durchschnittlichen Punktzahl derje-
nigen Prüflinge, die erstmals an der Prüfung teilge-
nommen haben, abzüglich 10 Prozent. Die relative 
Bestehensgrenze ist nur dann zu berücksichtigen, 
wenn sie unterhalb der absoluten Bestehensgrenze 
liegt und wenn eine statistisch relevante Anzahl von 
Prüflingen zu ihrer Ermittlung vorhanden ist. Eine nicht 
ganzzahlige Bestehensgrenze wird zu Gunsten der 
Studierenden gerundet. Im Übrigen ist eine Prüfung 
bestanden, wenn die Note mindestens „ausreichend" 
(4,0) ist. 

(5) Bei einer Prüfung nach dem Antwort-Wahl-
Verfahren erfolgt die Bildung der Prüfungsnote wie 
folgt. Wenn die Mindestpunktzahl (relative Bestehens-
grenze, soweit diese einen geringeren Wert hat, oder 
absolute Bestehensgrenze) erreicht worden ist, lautet 
die Note 

 

 

 

V e r k ü n d u n g s b l a t t  
der Universität Duisburg-Essen - Amtliche Mitteilungen 

Jahrgang 10 Duisburg/Essen, den 17. Februar 2012 Seite 113 Nr. 16 

Zweite Ordnung  

zur Änderung der Prüfungsordnung 

für das Bachelor-Programm 

Politikwissenschaft 

an der Universität Duisburg-Essen 

Vom 13. Februar 2012 

 



Amtliche Mitteilungen Nr. 16 Seite 114 

 

1,0, wenn zusätzlich mindestens 90 Prozent 

1,3, wenn zusätzlich mindestens 80,  
 aber weniger als 90 Prozent 

1,7, wenn zusätzlich mindestens 70,  
aber weniger als 80 Prozent 

2,0, wenn zusätzlich mindestens 60,  
 aber weniger als 70 Prozent 

2,3, wenn zusätzlich mindestens 50,  
 aber weniger als 60 Prozent 

2,7, wenn zusätzlich mindestens 40,  
 aber weniger als 50 Prozent 

3,0, wenn zusätzlich mindestens 30,  
 aber weniger als 40 Prozent 

3,3, wenn zusätzlich mindestens 20,  
 aber weniger als 30 Prozent 

3,7, wenn zusätzlich mindestens 10,  
 aber weniger als 20 Prozent 

4,0, wenn zusätzlich keine  
 oder weniger als 10 Prozent 

der über die Mindestpunktzahl hinausgehenden mög- 
lichen Punkte erreicht worden ist. Eine nicht ganzzah-
lige Notengrenze wird zu Gunsten der Studierenden 
gerundet. 

Wurde die Mindestpunktzahl nicht erreicht, lautet die 
Note 5,0 

Wird die Prüfung nur zu einem Teil nach dem Antwort-
Wahl-Verfahren durchgeführt, sind für die einzelnen Teile 
entsprechende Noten zu vergeben. Für den Teil nach 
dem Antwort-Wahl-Verfahren gelten die vorhergehenden 
Ausführungen entsprechend.“ 

 

Artikel II 

Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent-
lichung im Verkündungsblatt der Universität Duisburg-
Essen - Amtliche Mitteilungen in Kraft. 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultäts- 
rates der Fakultät für Gesellschaftswissenschaften vom 
30.11.2011. 

 

Duisburg und Essen, den 13. Februar 2012 

Für den Rektor 

der Universität Duisburg-Essen 

Der Kanzler 

In Vertretung 

Eva Lindenberg-Wendler 

 


